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GREEN BELT DAYS:  
VIELFALT AM GRÜNEN BAND  
ERKUNDEN UND ERHALTEN

NATURSCHUTZBUND AKTIV

Sandtrockenrasen  
bei Ringelsdorf

Im Fuchswald bei Spielfeld gibt es viele  
alte Bäume und Totholz. FOTO: JOHANNES GEPP

Artenvielfalt am Grünen Band  
entdecken & gewinnen
Ob Heidelibelle, Seeadler oder Büffelzikade – am Grü-
nen Band gibt es viele Naturschätze zu entdecken. Das 
haben auch die vielen Naturbeobachtungen gezeigt, 
die den ganzen September über auf der Onlineplattform 
naturbeobachtung.at geteilt wurden. Vor allem Insek-
ten und Vögel wurden gesichtet und abgelichtet, aber 
auch Pilze, besondere Blütenpflanzen und Säugetiere … 
Insgesamt rund 500 Pflanzen- und Tiermeldungen sind 
eingelangt, unter ihnen sensationelle Artenporträts und 
besondere Momentaufnahmen. Für drei Melder*innen 
gab‘s hochwertige Trekkingrucksäcke als Belohnung und 
Motivation fürs künftige Naturbeobachten.

Jedes Jahr von 18. bis 24. September wird das Grüne Band in ganz Europa gefeiert. Mit zahl-
reichen Veranstaltungen und Initiativen macht auch der Naturschutzbund auf das inter- 
nationale Naturschutzprojekt und die besondere Natur im Herzen Europas aufmerksam.  
Dieses Jahr hat er den ganzen September unter das Motto „Grünes Band“ gestellt und mit  
einem Gewinnspiel dazu eingeladen, die Artenvielfalt dieser Lebenslinie kennenzulernen.

Vielseitiges Engagement für das Grüne Band
Das European Green Belt entlang des ehemaligen Eiser-
nen Vorhangs gilt als längster Biotopverbund der Welt 
und ist Lebenszone für eine besondere und vielfältige 
Natur. Der Naturschutzbund setzt sich für den Schutz 
und Erhalt der Naturrefugien am Grünen Band auf viel-
fältige Weise ein. Bei den „International Green Belt 
Camps“ ist er beispielsweise jedes Jahr mit Jugend- 
lichen im Pflegeeinsatz für die Natur. Diese Working- 
Camps bieten neben praktischer Naturschutzarbeit 
auch viel Wissenswertes und Interessantes zu diesen 
besonderen Naturräumen. Heuer fanden sie in Ober- 
österreich, Niederösterreich und der Steiermark statt. 
Einen Rückblick gibt’s auf www.gruenesband.at.
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NATURSCHUTZBUND AKTIV

Vielfalt am Grünen Band sichern
Um wertvolle Naturflächen am Grünen Band dauerhaft zu erhalten, 
stellt sie der Naturschutzbund mittels Pacht oder Kauf unter seine 
Obhut, darunter auch viele besondere „Perlen“, wie die hier vorgestellten:

	 Das Birkenmausmoos in Oberösterreich
ist ein Hotspot der Artenvielfalt. Der Naturschutzbund hat die natur-
schutzfachlich äußerst wertvolle Feuchtfläche im Böhmerwald 2014 
mit Spendenmitteln erworben, das 2 ha große Moor durch Grabensper-
ren saniert und wiedervernässt und so das Überleben seltener Arten 
wie Birkenmaus und Sonnentau gesichert.

	 Das Sandfeld in Niederösterreich
befindet sich seit 2012 in Naturschutzbund-Besitz. Der Sandtrocken-
rasen bei Ringelsdorf im Überschwemmungsgebiet der March wird 
seither fachgerecht gepflegt und ist unersetzbarer Lebensraum für 
Steppen-Stiefmütterchen, Osterluzeifalter, Moorfrosch und Baumpieper.

	 Die Trockenrasen am Gmerk-Gatscher im Burgenland
zählen mit ihren Kuhschellen-, Orchideen- und Schmetterlingsvor-
kommen zu den für die Natur wertvollsten Trocken- und Halbtrocken-
rasen Österreichs. Vier der 20 Hektar des im Einflussbereich des pan-
nonischen Klimas liegenden Trocken- und Magerrasengebiets konn-
ten bereits durch Kauf und Pacht auf Dauer gesichert werden.

	 Der Fuchswald bei Spielfeld in der Steiermark
ist eines von über 70 meist kleinen Auwald- und Wiesengrundstü-
cken, die der Naturschutzbund entlang des Grenzflüsschens  
Kutschenitza und an der Grenzmur besitzt. Der extrem steile Hang-
wald ist reich an wuchtigen Baumriesen und Biotopholz, eine Kalk-
tuffquelle bietet vielen spezialisierten Insektenarten Lebensraum.

	 Die Franz-Pehr-Gladiolenwiese in Oberschütt (Kärnten)
zählte bis zum Ankauf durch den Naturschutzbund zu den am stärks-
ten bedrohten Biotopen des Bundeslandes und beherbergt dank  
regelmäßiger Pflege bis heute das einzige Vorkommen der Illyrischen 
Sumpfgladiole in Österreich.

Das Grüne Band Europa – ein Band des 
Lebens von Finnland bis zum Schwar-
zen Meer – hat eine Länge von über 
12.500 Kilometern, davon knapp 1.300 
Kilometer in Österreich. Es verbindet 
auf dem Gebiet des ehemaligen Eiser-
nen Vorhangs unterschiedlichste  
Habitate und ist Lebensraum und Zu-
fluchtsort für eine Vielzahl bedrohter 
Tier- und Pflanzenarten. Als wichtige 
„grüne Infrastruktur“ ist es das Rück-
grat eines europäischen Biotopver-
bunds. In einer paneuropäischen Initi-
ative setzen sich deshalb Regierungs- 
und Nichtregierungsorganisationen 
aus 24 Anrainerstaaten für den Schutz 
und die Entwicklung dieser Lebens- 
ader vom Eismeer bis zum Schwarzen 
Meer ein. Der Naturschutzbund ist  
„National Focal Point“ für das Grüne 
Band in Österreich. Er war seit der 
Gründung am 22. September 2014  
aktiv in der „European Green Belt  
Association“. Rund um dieses Datum 
werden seitdem jährlich die „Inter- 
national Green Belt Days“ gefeiert.

HINTERGRUNDINFO

Ein einzigartiger Anblick in Österreich: 
die Illyrischen Gladiolen in Oberschütt

Der Baumpieper findet beim Sandfeld  
noch einen geeigneten Lebensraum.

Auch die 
Kleine Goldschrecke kann man 

am Grünen Band entdecken
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